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DAS SCHUTZENFEST 2020 FALLT AUS

_

Aufrgund der COVID-19-Pandemie féllt das Schiitzenfest 2020 aus. Deshalb hat sich die
Redaktion der Western-Chronik entschieden nur eine Sonderausgabe herauszugeben.
Ohne Anzeigen, da auch die wirtschafliche Lage durch den Lockdown nicht abzusehen
war und ist.

Im Jahr 2021 hoffen wir wieder eine ordentliche Ausgabe der Western-Chronik herausge-
ben zu koénnen.
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GRUSSWORTE

GRUSSWORT OBERST

Oberst Thomas Spieker

Liebe Freunde der Western-Kompanie,
liebe Schiitzenschwestern
und Schutzenbrider,

in diesem Jahr scheint alles anders zu sein
in Paderborn! Unser geliebtes Schiitzenfest
fallt aufgrund der Corona-Pandemie aus, und
auch auf unser Liborifest — zumindest auf
den weltlichen Teil mit Kirmes und Pottmarkt
— werden wir Paderborner in diesem Jahr
schmerzlich verzichten mussen. Mit anderen
Worten: zwei ganz wichtige Wegmarken
fehlen uns in unserem Jahreskalender 2020.
Das hat es das letzte Mal zu Kriegs- und
Nachkriegszeiten gegeben!

Umso mehr freue ich mich, dass lhr Western-
Schuitzen trotz der widrigen Umstande Eure
Western-Chronik auflegt. Wir alle sehnen uns
nach der vielbeschworenen Normalitt, und
vor allem hoffen wir alle, dass die Zeit des
social distancing, die Zeit des Abstandhaltens
zu Ende geht und wir wieder wie gewohnt
miteinander ein Bier trinken und tber Gott
und die Welt sprechen kénnen. Moge Eure
Western-Chronik ein starkes Signal an alle
Kompaniemitglieder und an die zahlreichen
Freunde der Western sein, dass gerade in
Zeiten der allgemeinen Verunsicherung Eure
Kompanie quicklebendig ist.

Auch wenn in diesem Jahr unser aller Ge-
sundheit im Vordergrund steht und unser alt-
hergebrachtes Schiitzenfest nicht stattfinden
kann: ich bin mir sicher, dass sich Western-
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Schitzen nicht die gute Laune verderben
lassen und sich Schiitzenbriider im kleinen,
privaten Rahmen treffen werden. Nicht auf
dem Schiitzenplatz, aber bestimmt open air
vor Euren Stammlokalen und in den privaten
Gérten Eures Kompaniebezirkes. Eine groRe
Bitte an Euch alle: achtet dabei immer auf die
geltenden Abstands- und Hygienevorschrif-
ten, damit wir im kommenden Jahr wieder
alle gemeinsam, gesund und munter unser
Schutzenfest feiern konnen! Die geltenden
Abstands- und Hygienevorschriften sind
keine staatliche Schikane, sondern sie sind
bitter notwendig, damit uns ein Schicksal wie



den Menschen in Norditalien und anderswo
erspart bleibt.

Und noch eine herzliche Bitte habe ich an
Euch alle! Unser Jahresmotto ,Paderborner
Schutzen zeigen Flagge" ist aktueller denn
je! Bitte zeigt Eure schitzenbriderliche Ver-
bundenheit tiber Kompaniegrenzen hinweg,
indem Ihr Eure Hauser und Garten mit Euren
wunderschénen Westernfahnen schmuckt!
Mein groRer Dank gilt - stellvertretend fur alle
ehrenamtlich tétigen Schutzenbrider und
Schutzenschwestern - unserem Koénigspaar
Dirk Scholl und Jana Mirk, der Hohen Frau
Zeremonienmeisterin Birgit Methling sowie
allen Mitgliedern der Hofgesellschaft. Ihr
seid gerade in diesen besonderen Zeiten
wunderbare Reprédsentanten des PBSV. Ich
bin froh und dankbar, dass lhr Euch bereit
erklart habt, mit Eurem Hofjahr ,in die Ver-

GRUSSWORTE

langerung zu gehen”, so dass Eure Amtszeit
sich um ein Jahr verléngert.

Ich wiinsche allen Western-Schitzen und
allen Freunden der Western-Kompanie, dass
lhr gesund bleibt und wir im kommenden
Jahr das Verpasste nachholen. Fur heute
verbleibe ich

mit herzlichen GriiRen aus dem Bataillon

Ihr und Euer
]

Thomas Spieker
Oberst
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GRUSSWORTE

GRUSSWORT HAUPTMANN

Hauptmann Rudiger Uhle

Liebe Schitzenschwestern

und Schutzenbruder,

liebe Freundinnen und Freunde
der Western-Kompanie,

Ich hoffe, dass Ihr und Eure Familien gesund
seid und Euch nicht zuhause inzwischen die
Decke auf den Kopf gefallen ist.

Das Corona-Virus ist die gréfite Herausfor-
derung dieser Tage. Es bringt alles durch-
einander, wie wir arbeiten und wen wir
treffen, ja sogar wie wir unseren Glauben
leben kénnen.

Unser Alltag steht auf dem Kopf und wir
fragen uns, wie kénnen wir jetzt mit der
Situation umgehen.

Auch unser Paderbornern-Buirger-Schitzen-
verein von 1831 eV. und unsere Western-
Kompanie sind genau wie alle anderen von
der Entwicklung in den letzten Monaten kalt
erwischt worden. Unser Vereinsleben und
der Austausch in der Gemeinschaft sind
fast vollstandig zum Erliegen gekommen.
Was uns in diesen Tagen, wo eigentlich
unser 163. Schiitzenfest stattfinden sollte,
schmerzlich bewusst wird.

Das hei8t aber noch lange nicht, dass wir
Schiitzen unserer sozialen Verantwortung
in Zeiten dieser Krise nicht mehr gerecht
werden konnen und wollen.

Deshalb senden wir Euch als Zeichen dafiir,
dass es auch fur unsere Gemeinschaft ein
danach geben wird die Sonderausgabe der
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allseits beliebten Western-Chronik zu.

Uns war bewusst, dass es fiir alle Unterstiit-
zer und Sponsoren in diesen wirtschaftlich
schwierigen Zeiten nicht einfach ist, uns
wie in den vergangenen Jahren in vollem
Umfang zu unterstitzen.

Deshalb haben wir allen unseren Inserenten
der vergangenen Jahre in der Sonderausgabe
2020 als kleinen Dank fur Ihre bisherige
Unterstttzung einen Platz eingerdumt.
Euch allen wollen wir mit unserer Western-
Chronik ein wenig Freude und Abwechslung
bereiten.



Bedanken maochte ich mich bei unserem
tollen Hofstaat mit unserem Schiitzenkonig
Dirk Scholl so wie unserer Schitzenkénigin
Jana Mirk die die entstandene Situation sehr
gelassen aufgenommen haben.

Wie lhr wisst hat man sich dahingehend
verstandigt, dass unser amtierender Hof-
staat ein Jahr ldnger im Amt bleibt und wir
im Jahr 2021 dort wieder einsteigen, wo
unsere Traditionen vor einigen Wochen
nach unserem Herrenabend schlagartig
unterbrochen wurden.

Ich glaube, das ist auch in Eurem Sinne, die-
sen Weg so zu gehen und vor allen Dingen
ganz besonders wichtig fur die Mitglieder
des Hofstaates die lhre ganze Kraft und
Energie in dieses eine Jahr investiert haben.
Auch mochte ich an dieser Stelle allen
Schitzenbridern danken, die sich in der
letzten Zeit so viel Mihe gegeben haben
und mit vielen kreativen Ideen geholfen
haben, unsere Gemeinschaft am Leben
zu erhalten.

So bin ich nicht bange, dass unser PBSV
und auch unsere Western-Kompanie auch
in den kommenden Monaten bis zum Neu-
start seinen Platz in unserem Leben und in
unserer Gesellschaft behaupten wird.

Gedenken wir auch unserer in den letzten
Monaten verstorbenen Schitzenbriidern die
wir nicht verabschieden konnten, wie Sie
es verdient hatten. Dies werden wir selbst-

GRUSSWORTE

verstandlich, sobald wieder die Moglichkeit
besteht und es gewtinscht ist, nachholen.
Die gesamte Entwicklung ist sehr bedauer-
lich fir unser Vereinsleben, aber im Sinne
der Gemeinschaft und der sozialen Ver-
antwortung ein Gebot der Stunde. Wir als
Schiitzen leisten hier unseren Beitrag damit
wir in Zukunft wieder alle hoffentlich gesund
zusammen unsere Traditionen fortfihren
kénnen.

Wenn Ihr Kontakt zu Euren Schiitzenbriidern
aufnehmen machtet und Euch austauschen
wollt, empfehle ich Euch an den Freitag
Abenden ab 19.00 Uhr sich in der virtuellen
#WesternKneipe zu treffen, oder Euch am
Diskurs in einer unserer WhatsApp Grup-
pen zu beteiligen. Dort hat jeder von uns
die Moglichkeit die neuesten Nachrichten
aus dem Bataillon oder der Kompanie zu
erfahren.

Ich personlich muss sagen, dass es vielleicht
erst etwas gewohnungsbedurftig ist, da
ich eigentlich in den sozialen Medien nicht
wirklich aktiv bin.

Es macht jedoch, wenn man sich dann doch
mal darauf einldsst, sehr viel SpaR.
Einfach abzuwarten und zu hoffen, dass
irgendwoher dann doch mal Informationen
kommen, ist im Moment keine Alternative.
Da wir alle in unserem familidren und be-
ruflichen Umfeld vor besonderen Heraus-
forderungen stehen.
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GRUSSWORTE

Solltet ihr noch nicht in einer unserer Whats-
App-Gruppen dabei sein, wendet Euch an
einen der unten rechts genannten Schut-
zenbrider. Die Euch gerne dort aufnehmen
werden.

Ich hoffe, dass wir uns bald alle gesund in
geselliger Runde wiedersehen.

Am liebsten auf unserem Schitzenplatz
zum Schutzenfest 2021.

Mit ganz lieben schiitzenbriiderlichen GriiRen

Rudiger Uhle
Hauptmann Western-Kompanie
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Ansprechpartner WhatsApp

Michael Brockling
michael.broeckling@western-kompanie.de
Thorsten Kénsgen
thorsten.koensgen@western-kompanie.de

Link zum Video-Chat #westernkneipe



https://teams.microsoft.com/l/meetup-join/19%3af5cae4cb03334f63be611a97687b9914%40thread.skype/1585749024783?context=%7b%22Tid%22%3a%22783735b3-98a0-4858-bb7d-951722b89130%22%2c%22Oid%22%3a%2274c39df4-9978-49b8-aa79-5a0c308f8e24%22%7d

GRUSSWORTE

GRUSSWORT ZEPTERPRINZ

Liebe Schitzenbrider,
liebe Schutzenschwestern und
verehrte Gaste der Westernkompanie,

Am Schitzenfestsamstag sallen meine
Schutzenbrtder und ich in gemdatlicher
Runde. Unser Hauptmann Rudiger Uhle
verkiindete gerade die Namen der Anwaérter
fur das Prinzenschieen am Sonntagnach-
mittag, als ich mich ganz spontan entschied,
am SchieRen teilzunehmen.

Mein Hauptmann schaute mich tGberrascht
an, fugte mich aber sofort zu der Liste der
Prinzenanwarter hinzu.

Fur die Teilnahme an der Auslosung der
Reihenfolge war es aber zu spat und so
wurde ich der vierten Gruppe zugeteilt. Wie
sich herausstellte, war die Reihenfolge fur
mich aber ohne Bedeutung und ich errang
mit dem 54.Schul} letztendlich die Zepter-
Prinzenwiirde, so wie ich es mir erhofft hatte.
Ich m&chte mich auf diesem Wege bei mei-
ner geliebten Frau Prinzessin Angelika und
bei den Westernschiitzen bedanken, die es
mir ermoglicht haben, ein unvergessliches
Hofjahr zu erleben.

Auch geht mein Dank an den charmanten
Hof mit Konig Dirk Scholl, Kénigin Jana Mirk,
Zeremonienmeister Ralph Driller und unsere
Hohe Frau Birgit Methling, Kronprinz Wilfried
Schlichting mit seiner Prinzessin Irmgard,
Apfelprinz Fabian Kaup mit seiner Prinzes-
sin Irene Polster, den Standartentrager Dirk

Lauenstroer, den Herolden und natrlich
allen Hofdamen und Hofherren. Ihr sorgt
alle fur Spal3, Geselligkeit, gute Laune und
Harmonie und das tbertragt Ihr auf den
gesamten Hof.

Ich wirde gerne allen Schitzenschwestern
und Schuitzenbriidern ein harmonisches und
geselliges Schutzenfest 2020 wiinschen, aber
auf Grund der aktuellen Corona —Pandemie
muss unser geliebtes Schutzenfest dieses
Jahr ausfallen, und so wiinsche ich Euch,
dass lhr alle gesund bleibt und gut durch
diese Krise kommt und wir uns im Jahr 2021
zum Schutzenfest oder einer ahnlichen
Veranstaltung wiedersehen.

Euer Schitzenbruder

Christian Schuck
Zepterprinz 2019/2021
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GRUSSWORTE

GRUSSWORT LINNEMANN

Dr. Carsten Linneman, MdB

Liebe Schiitzen der Western-Kompanie,

ein Jahr ohne Schitzenfest — ich weil3, wie
schwer das jedem Schiitzen fallt. Das Schiit-
zenfest ist nicht nur der jéhrliche Hohepunkt
im Leben Tausender Schiitzen in Paderborn.
Es gehort auch untrennbar zum kulturellen
Leben dazu. Das Schiitzenfest mit all seinen
Facetten — von den geselligen Ausmérschen
bis zum Familienprogramm und dem Feuer-
werk — leistet einen unschétzbaren Beitrag
zum Zusammenhalt unserer Gesellschaft.
Als Schitzen vermitteln Sie Werte und
Brauche, Zusammengehdrigkeitsgefiihl und
Lebensqualitdt. Umso mehr schmerzt es
deshalb, wenn auf einen Schlag Schitzen-
fest, Seniorenausflug, Tag der offenen Tur
der Schiel8sportabteilung, UV-Ausflug und
viele weitere Veranstaltungen abgesagt
werden mussen.

Es zeichnet lhre Kompanie und Sie als
Western-Schitzen aus, dass Sie in dieser
schwierigen Zeit nicht die Flinte ins Korn
werfen, sondern das Bestmogliche aus der
Situation machen. Sie standen nach Ausbruch
der Corona-Krise gemeinsam zusammen und
haben kurzerhand einen Einkaufs-Service
fur Altere und Schwéchere eingerichtet.
Die Western-Kneipe wurde digital organi-
siert, Gesichtsmasken mit Western-Logo
bestickt und zu Ostern die Schiitzenfahnen
als Zeichen der Hoffnung und Solidaritat
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gehisst. Damit stellen Sie abermals unter
Beweis, dass die Schitzenvereine keine
Feiervereine, sondern unverzichtbarer Teil
unseres Gemeinwesens sind.

Ich hoffe sehr mit lhnen, dass ein Jahr wie
dieses einmalig in unserem Leben bleibt.
Bleiben Sie weiterhin gesund und machen
Sie weiter!

ol L

lhr Carsten Linnemann



GRUSSWORTE

GRUSSWORT SIEVEKE

Daniel Sieveke, MdL

Liebe Western-Schitzen,

immer, wenn es galt, sich Gefahren entgegen
zu stellen, Schiitzenbrtidern, Nachbarn und
Paderborner Birgern beizustehen, haben
die Western nie lange gezogert, sondern
zugepackt. Ein Sprichwort sagt, dass aus
der Not eine Tugend erwachsen kann. Und
genau das hat die Westernkompanie, hat
jeder einzelne Schiitze, in der Corona-Krise
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Ich nenne
nur den Einkaufsservice fur jene, die nicht
in der Lage sind, aus dem Haus zu gehen.
Das ist beispielhaft!

Diesmal sind es nicht zerstérte Hauser,
Obdachlosigkeit, Mangelerndhrung und
unermessliches menschliches Leid, wie in
den Kriegs- und frithen Nachkriegsjahren,
die die Notgemeinschaft gerade auch der
Paderborner Buirger-Schiitzen auf die Probe
stellten. Die Corona-Epidemie bedroht von
einem auf den anderen Tag und trotz véllig
intakter Infrastruktur jeden von uns, und
insbesondere auch édltere und vorerkrankte
Mitburger. Die daraus folgende nahezu global
ausgerufene Kontaktsperre ist ein absolutes
Novum in der Geschichte unseres Planeten
und verlangt uns allen jede Menge Einsicht,
Ausdauer, Geduld, Kompromissbereitschaft,
ja auch Leidensfahigkeit und eben die im
christlichen Sinne tberlebenswichtige zwi-
schenmenschliche Hilfsbereitschaft ab.

Die Politik der Lander und des Bundes hat
in und fir Deutschland die notwendigen
Eckpunkte gesetzt zum Schutze der Be-
volkerung. Sie hat einerseits die Wirtschaft
und das 6ffentliche Leben auf ein Minimum
zurtickgefahren und greift tief ein in gewach-
sene Strukturen innerhalb von Familien und
Freundeskreisen, Nachbarschaften und das
Vereinsleben. Sie hat aber auch andererseits
in Rekordzeit den finanziellen Spielraum
geschaffen, um GroBunternehmen und
Mittelstandlern das Uberleben bis zum Neu-
anfang und ihren Mitarbeitern Arbeitsplatz
und Einkommen zu sichern.
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GRUSSWORTE

Die Paderborner Schitzen haben eine reiche
Geschichte und sie haben viele Krisen und
Note gemeistert. Deshalb appelliere ich an
die Mitglieder der Western-Kompanie, wei-
terhin mit gutem Beispiel voran zu gehen,
nicht allein darauf zu hoffen, dass Staaten
und Wissenschaftler schon alles zum Guten
richten werden. Seid in Paderborn ein wichti-
ger Motor fur die Dauer der Corona-Epidemie
und die Zeit danach, seid optimistisch und
mutig und gebt diese Zuversicht weiter an
die Burger dieser Stadt!

Euer Daniel

P. S.: Und wer von euch noch nicht im
Rahmen der aktuellen Lockerungen wieder
an die Arbeit gehen kann oder weiterhin
im Homeoffice tatig ist, der kann es sich ja
abends vielleicht hin und wieder zuhause
gemtlich machen. Wie die wirdevolle alte
Dame, von der ich neulich horte. Sie hatte
vor kurzem zum ersten Mal in ihrem Leben
Whiskey probiert und erstaunt festgestellt:
+Merkwlrdig, das Zeug schmeckt ja genauso
wie die Medizin, die mein seliger Ehemann
uber zwanzig Jahre einnehmen musste!”
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TOTENGEDENKEN

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Die Western-Kompanie gedenkt ihrer
Schitzenbrider, die 2019/2020 verstorben sind.

Unteroffizier Wolfgang Bickmeier

* 09.05.1929

Schiitze und Ehrenunteroffizier Werner Streitbiirger * 30.12.1942

Schiitze und Ehrenunteroffizier Glinter Brindépke
Schiitze Rudolf Auer

Schiitze und Ehrenunteroffizier Marc Képpelmann
Mitglied Marianne Franke

Schiitze Mario Michael Frede

Sergeant Wigbert Schmitz

Schiitze und Ehrenunteroffizier
Hans-Dieter Wollmann

Schiitze Werner Hel3
Ehrenverwaltungsrat Ernst-August Uhle
Sergeant Bernhard Moor

* 25.07.1935
* 21.07.1935
* 08.06.1969
* 04.05.1960
% 18.11.1958
* 01.07.1930

* 03.06.1949
* 24.10.1989
* 24.01.1928
* 24.06.1949

TOTENGEDENKEN

1 05.11.2017
1 17.06.2019
1 16.08.2019
1 24.09.2019
1 27.09.2019
1 27.09.2019
1 01.10.2019
101.11.2019

1 07.12.2019
1 31.12.2019
1 18.03.2020
1 07.04.2020



EHRUNGEN

GRATULATION ZUM GEBURTSTAG

94
92
91

89
88

87

86

85

84

83

82

16.10.1925
11.09.1927
16.07.1928
01.10.1928
03.10.1928
02.10.1930
07.10.1931
28.03.1932
03.08.1932
19.03.1933
14.07.1933
30.10.1933
18.01.1934
16.04.1934
20.08.1934
15.09.1934
15.10.1934
16.11.1934
13.12.1934
15.12.1934
04.03.1935
01.07.1935
21.07.1935
27.08.1935
12.09.1935
23.10.1935
13.12.1935
15.03.1936
29.06.1936
28.08.1936
25.12.1936
30.01.1937
09.04.1937
25.04.1937
29.06.1937
05.07.1937
25.08.1937
30.08.1937
24.09.1937

Paula Hermes

Helga Tenge
Heinrich Disselnmeyer
Stephan Keimeier
Franz Pingsmann
Herbert Friedel
Gerhard Johannknecht
Hans Knorrenschild
Josef Laurenz
Franz-Josef Meyer
Franz Otto

Karl Voss

P. Gisbert Preul3
Hermann Huneke
Franz-Josef Schomberg
Hans-Josef Brockling
Franz-Josef Meier
Willi Hesse
Hermann Kirchhoff
Gunter Rogner
Franz-Josef Liither
Beate Liedtke
Rudolf Auer
Wilhelm Schnickel
Walter Kornelson
Maria Huneke
Carl-Josef Wegener
Hermann Kramps
Lothar Engelke
Victor Fischer
Meinolf Simon

Paul Kemper

Erna Poser

Bernd Goke

Georg Otto

Joseph Vogele
Horst Volmari
Elisabeth Willeke
Peter Weiland

WESTERN-KOMPANIE

81

80

75

70

07.04.1938
06.06.1938
06.08.1938
27.08.1938
28.09.1938
21.10.1938
19.11.1938
11.12.1938
30.05.1939
31.05.1939
14.07.1939
23.07.1939
27.07.1939
03.08.1939
19.08.1939
05.11.1939
26.11.1939
19.02.1940
08.04.1940
01.05.1940
06.05.1940
25.06.1944
12.07.1944
23.07.1944
29.09.1944
08.12.1944
10.01.1945
14.02.1945
23.03.1945
22.05.1945
27.07.1949
26.08.1949
22.11.1949
27.11.1949
26.02.1950
21.03.1950
04.04.1950
07.05.1950
12.05.1950

Eckart Kaufmann
Heinz Werner
Jurgen Jendrzei
Brigitte Riese
Heribert Eikel
Werner Schreckenberg
Johannes Holscher
Heinz Roper

Horst Wegener
Bruder Donatus
Ernest Valkay

Fritz Farke

Josef Hackfort

Hans Schwede
Manfred Kersting
Heinz Protte
Franz-Josef Tewes
Jurgen Sonntag
Franz-Josef Scheid
Willy Haase
Gunther Morsch
Bodo Kaiser

Renate Wachter
Horst-Werner Molimann
Rolf Schulte
Hans-Peter Schitte
Franz Schéfers
Werner Schmeken
Carl Pingsmann
Franz-Josef Konersmann
Bernd Gehrmann
Franz-Josef Schrage
Wolfgang Fischer
Friedhelm Girolstein
Wolfgang Meilwes
Heinrich Wigge
Hermann Sittig

Karl Theo Gladen
Hans-Ulrich Knipps



FREUNDE

TROMPETERKORPS 8.HUSAREN BUKE

<
d s

Seit Uber 50 Jahren, genauer seit 1968
gehort das Trompeterkorps 8.Husaren
Buke bei den jéhrlichen Veranstaltungen
der Western-Kompanie dazu; allen voran,
dem Schutzenfest.

Nachdem die Musiker ein Jahr bei der
Maspern-Kompanie aufspielten, kamen
der damalige Vorsitzende der Husaren Josef
Tofall, der Tambourmajor Bernhard Hoi-
schen, sowie der Hauptmann der Western-
Kompanie Franz Franke und Heinrich Menke
zusammen, um die gemeinsame Zukunft
zu planen.

In der Tradition dieser Gesprache treffen
sich die beiden Vorsténde noch heute zu
den alljghrlichen Vertragsverhandlungen.
Das Trompeterkorps aus Buke wurde im
Jahre 1949 zunédchst als Spielmannszug
gegriindet.

Er trat der Freiwilligen Feuerwehr bei und ist
derzeit auch ein Musikzug der Gesamtwehr

Altenbeken mit den Loschziigen Altenbeken,
Buke und Schwaney.

Die Musiker aus Buke in der blauen Attila,
wie die weill-verschnirten Jacken genannt
wird, steht in der Tradition des
,Husarenregiments Kaiser Nikolaus II. von
Russland (1. Westfdlisches) Nr.8".

Der russische Zar war Ehrenkommandeur
des Regiments, wobei er keine Befehlsge-
walt inne hatte.

Bis Mitte des 1.Weltkrieges trugen die Hu-
saren, wie auch die Buker Musiker heute,
auf ihren Schulterklappen das kyrillische
(russische) ,N" mit der Zarenkrone.

Am 7. Mérz 1815 wurde dieses Regiment
bei Luttich in den napoleonischen Kriegen
aufgestellt und ab 1851 neben Lippstadt
und Wiedenbriick teilweise in Paderborn
und Schloss Neuhaus in Garnison gestellt.
1858 fielen die Standorte Lippstadt und
Wiedenbriick weg und das Paderborner
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FREUNDE

Husaren beim Einzug in Schlof3 Neuhaus

Land mit ihrem Ubungsgeldnde in der Senne
wurde die ausschlielRliche Heimat dieses
stolzen Regimentes.

Die Nr. 8 erhielt das Regiment nach der
einfachen Aufzéhlung der Regimenter im
damaligen Kaiserreich; es gab insgesamt
20 Husarenregimenter.

Der Begriff ,1.Westfalisches” begrtindet sich
darin, dass es noch ein ,2.Westfélisches”
gab, ndmliches das Husarenregiment 11 in
Dusseldorf.

Bis 1919 hatten die 8.Husaren in Paderborn
Bestand und ging in groRen Teilen in dem
Reiterregiment/Kavallerieregiment 15 auf.
Unvergessen ist das Trompeterkorps dieser
Regimenter, welches unter der Leitung von
Hugo Gerlachs stand. Mit der Auflésung
1945 stellte Gerlach eine neue Kapelle
zusammen, welche besonders den &lteren
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Burgern noch in Erinnerung ist.
Dieser Tradition folgend wur-
de bei den Bukern nach und
nach die Uniform der 8. Hu-
| saren angeschafft und weiter
b vervollstandigt, sodass zu den
Y originalen Uniformen heute
' nur noch kleine Unterschiede
" bestehen.
Aus einer Anfangs wahr-
' scheinlich rein vertraglichen
~ Angelegenheit entstand eine
nicht mehr wegzudenkende
Freundschaft zwischen den
Buker Husaren, der Western-Kompanie und
auch zum Bataillon des PBSV, welche in dem
50. Freundschaftsjubildum 2018 gipfelte.
In diesen Jahren wurden Husaren Mitglied
bei den Western und Western traten bei den
Husaren und dessen Forderverein bei. Auch
Sohne von Western-Schiitzen fanden ihren
Weg zur Musik bei den Husaren. Auszeich-
nungen und Ehrungen wie z.B. der Orden
+Ehrenunteroffizier der Western-Kompanie”
und der ,Treue Husar” wechseln die Seiten,
was diese durchaus besondere Freundschaft
untermauert. Hochste Auszeichnungen, wie
die Ehrenmitgliedschaft der Husaren wurden
u.a. Hauptleuten der Western-Kompanie und
Offizieren im Bataillon des PBSV zuteil. Jah-
resorden der Western-Kompanie spiegelten
die Freundschaft und Geschichte zu den
Husaren wider. So wurden darauf oftmals



die ,runden” Geburtstage der Freundschaft
gewdlrdigt, oder das alte Husarendenkmal
am Westerntor, welches 1925 eingeweiht
und 1950 leider abgebrochen wurde. Auch
Bernhard Hoischen wurde 2000 auf der
Medaille geehrt und Alfons Jostmeier als
Standartentrager der Husaren im Jahre 1998
stilistisch abgebildet.
Gegenseitige Einladungen
und Auftritte unterstrei- }P'
chen die tiefe Verbun- ™
denheit ebenso wie ge-
meinsame Auftrittsfahrten
z.B. zum Oktoberfest nach
Munchen oder die Reise
nach Rom des gesamten
PBSV.

In der reinen ,Silber”- §
Blechbesetzung erfreuen §
sich die Zuhorer der Hu-
saren an einem grol3en
und breiten Repertoire an
Marschmusik, insbesondere Reitermérschen
sowie stimmungsvoller, konzertanter, klas-
sischer und sakraler Musik.

Stets auf der Suche nach ménnlichem Nach-
wuchs, stérken die Husaren das Vereinsleben
in der Gesellschaft und geben Freunden der
Musik ein schones und kameradschaftlichen
Zuhause. Nicht nur junger Nachwuchs zur
Ausbildung wird gesucht, sondern auch
bereits ausgebildete Musiker sollen sich
gern bei uns melden und bei den Proben

'i ;.*.-.l_-‘:
=

Stabmusikmeister Hugo Gerlach beim sonntdglichen
Konzert an der Friedrichspromenade in Paderborn
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(die in der Regel freitags stattfinden) vorbei
schauen.

Auf der Internetseite www.husaren-buke.de
werden Kontaktmdglichkeiten und Informa-
tionen zum Verein preisgegeben.

Wir freuen uns auch tber Unterstiitzung
im Hintergrund als passives Mitglied, oder
auch als Mitglied des Fordervereins, denn

T N ST Y % POTURTR R

o1l o PRSI
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i

die fundierte Ausbildung und Ausstattung
werden in groRen Teilen vom Verein getra-
gen und bedurfen eines hohen finanziellen
Aufwandes.
So bleibt nur noch zu sagen: ,Jung sind die
Husaren und Western....und taufrisch hinein
in die néchsten 50 Jahre Freundschaft”!
Sven Scharnhorst
k{00

o

Of ke
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TAMBOURCORPS NORDBORCHEN 1927 E.V.

Bevor es in Nordborchen ein Tambourcorps
gab, fuhrten der Tambourmajor Fritz Habig
und der Trommler Kaspa Koch den Schiit-
zenzug an.

Im Jahre 1927 fanden sich neun Musik-
freunde zusammen, um das Tambourcorps
Nordborchen zu griinden. Auf geliehenen
Instrumenten erlernte man das musikali-
sche Handwerk von Kameraden des 18.
Infanterieregiments in Paderborn. Nach gut
einem Jahr harter Arbeit konnte man im
Jahr 1928 das Schiitzenfest in Nordborchen
bespielen. Seit dem ist das Tambourcorps
aus dem Schutzenwesen in Nordborchen
und Umgebung nicht mehr wegzudenken.
Das Tambourcorps Nordborchen zeigt sich
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in seiner Arbeit durchaus konstant. So gab
es in der 93-jdhrigen Geschichte erst sechs
Vorsitzende, die die Geschicke des Vereins
leiteten und die vier groBen Vereinsziele
verfolgten: Musikalische Weiterentwicklung,
Kameradschafts- & Freundschaftspflege,
Generationen verbinden & aktive Jugend-
arbeit betreiben.

1976 gab es den ersten grollen Umbruch
im Verein, als man sich entschloss auch
Jugendliche aufzunehmen, die nicht zur
Verwandtschaft der Aktiven zahlten. Finf-
undzwanzig Jugendliche lieBen die Mitglie-
derzahl rasant anschwellen und sorgten fur
frischen Wind im Verein.



Einen weiteren wegweisenden Schritt ging
man 1991, als man die Notenlehre zur Pflicht
machte. Zwolf Personen traten damals leider
ins passive Glied zurlck; aber dieser Weg
musste gegangen werden, um Uberhaupt
eine musikalische Zukunft zu haben; und
von diesem Entschluss kann man heute
noch zehren.

Ein weiterer Knackpunkt in der Geschichte
wurde 2002 beschlossen. Nun durften erst-
mals Mé&dchen aktiv mitspielen und diese
bereichern seit dem den Verein ungemein.
Aber kommen wir nun zur Western-Kom-
panie: 1993 lockte uns Georg Otto nach
Paderborn, zum grol3ten Schiitzenfest in der
Region. Fir unseren Verein war die Art des
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Festablaufs totales Neuland und an viele
Dinge musste man sich erst gewohnen; so
waren die ersten Jahre schon etwas schwie-
rig. Aber mit der einkehrenden Routine und
den entstandenen Freundschaften wurde
alles leichter und das Dazugeharigkeitsgefthl
trat ein. So erlebten wir, wie die Western-
Kompanie zu der angesagtesten Baude am
Platz wurde. Anfang der 2000ner brach
das Zelt formlich aus allen N&hten und am
nachsten Morgen wurde mit der Anzahl
zerbrochener Banke vor den anderen Kom-
panien geprahlt — die Western wurden zur
Party-Kompanie und wir mitten drin. Den
fetten Jahren folgen aber bekanntlich auch
wieder magerere; doch auch die haben wir
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gemeinsam durchlebt. Strukturwandel ist
eben, in allen Bereichen des Lebens, kein
Zuckerschlecken und mit den Marathonjah-
ren von 2012-2017, wo in sechs Jahren vier
Kdnige gestellt wurden, riickt ein Umbruch
schon mal ins Hintertreffen.

Viele schoéne Erinnerungen konnten wir
in nun 27 Jahren mitnehmen und fihlen
uns in der Western-Familie richtig gut auf-
genommen! Wir wiinschen Euch allen ein
harmonisches und abwechslungsreiches 163.
Schutzenfest in der geliebten Heimatstadt
Paderborn und freuen uns auf viele weitere
bunte Jahre in Euren Reihen.

Gut Schlag! Gut Schlag! Gut Pfiff!

Das damals mit neun Leuten gegriindete
Tambourcorps weist heute im Jahr 2020
einen Mitgliederstand von 161 Personen
auf (davon 53 Aktive). Nachwuchsarbeit
steht bei uns ganz oben auf dem Zettell
Um aber auch unsere anderen Ziele zu
bewahren sind wir fur jede Unterstltzung
dankbar. Wenn Ihr einen Teil dazu beitragen
mochtet, richtet Eure Spende an:

IBAN: DE14 4765 0130 0014 0083 38

Weitere, ausfuhrlichere Vereinsinformationen
findet Ihr unter
www.tc1927.de
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WEWERANER SCHUTZEN VEREINEN...

Der erste Grindungsversuch eines We-
weraner Schitzenvereins im Jahr 1899
scheiterte noch am mangelnden Interesse,
bevor am 17. Marz 1910 die Grindung eines
Burgerschutzenvereins im Gasthof Schonlau
erfolgte. Im Griindungsjahr 1910 zéhlte die
Gemeinde Wewer 204 Wohnh&user und
1289 Einwohner. Im stillgelegten Steinbruch
der Gemeinde Wewer in Barkhausen konnte
beim ersten VogelschieRen Franz Schonlau
die Wurde des ersten Schiitzenkonigs von
Wewer erringen.

Zur Historie der Schitzenbruderschaft Wewer
ist auch besonders die Weihe der ersten
Schutzenfahne zu erwéhnen: Das Bischof-
liche General-Vikariat in Paderborn erteilt
Pfarrer Meier die Vollmacht, die neue Fahne
feierlich zu benedizieren mit der Auflage,

= —— _..1 .,:' _—
Kénig Franz Schonlau von 1910 zum 50. Jubelfest.
In der Mitte Oberst Johannes Vahle (Foto: Archiv)

daflr Sorge zu tragen, dass die geweihte
Fahne bei aulerkirchlichen larmenden Fest-
lichkeiten (Tanzvergntigungen) frihzeitig aus
dem betreffenden Lokal entfernt wird. Dieser
Tradition folgend, wird auch heute noch bei
Veranstaltungen um Punkt 22:00 Uhr der
Ausmarsch der Fahnen zelebriert. 1949
wurde im Rahmen der Generalversammlung
der Anschluss an den Verband der Histori-
schen Schiitzenbruderschaften beschlossen
und aus dem Burgerschutzenverein Wewer
wurde die St. Johannes- und St. Hubertus-
Schitzenbruderschaft Wewer.

Heute widmen sich die rund
1000 Mitglieder der St. Johan-
nes- und St. Hubertus-Schit-
24 zenbruderschaft Wewer 1910
eV. dem Anspruch, die Traditi-
on ihrer Schitzenbruderschaft
zu erhalten und zeitgleich das
M gegenwadrtige Dorfleben ihres
| Heimatortes mit zu gestalten.
,Willst Du froh und gltcklich
| leben / lass kein Ehrenamt dir

geben! / Willst du nicht zu frih

ins Grab / lehne jedes Amt gleich
ab!” Zum Gltick nehmen nicht viele Mitglieder
der Schiitzenbruderschaft diese gutgemeinte
Anregung, die Wilhelm Busch zugeschrie-
ben wird, zu ernst und engagieren sich in
den unterschiedlichsten Abteilungen und
Bereichen der Weweraner Schiitzenbruder-
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schaft. Hier musizieren und schie- \

Ren sie, sind als Fahnenschwenker
aktiv oder sorgen im Rahmen des
Fruhjahrsputzes fur ein sauberes
Dorf. Aber trotz alledem zeigt das
einleitende Zitat ansatzweise die
Schwierigkeiten, mit denen sich
Schutzenbruderschaften und Ver- |
eine generell auseinandersetzen Jf
mussen. Diese Auseinandersetzung
findet bei den Weweraner Schiitzen
in Rahmen von Projektgruppen und
Klausurtagungen wie beispielsweise
zum Thema ,Mitgliedergewinnung
und -bindung” sowie auch durch
die Beteiligung an einem Projekt S
der Paderborner Universitdt und der
Warsteiner Brauerei zum Thema:
,Herausforderungen, Wandel und
Zukunft von Schitzenvereinen” statt, um
ihre Bruderschaft zukunftsorientiert auf-
zustellen. Diesbeztglich ist sicherlich auch
eine gute Jugendarbeit notwendig, welche
die Vorstandsmitglieder im Dialog mit dem
Jungschttzenvorstand und den Jugendver-
tretern der Abteilungen sicherstellen méchte.
Neben der Schaffung einer soliden Ver-
einsstruktur, geniellen die Schitzen und
Burger in Wewer naturlich auch die be-
liebten generationsiibergreifenden Feste
der Schitzenbruderschaft, von denen das
Schutzenfest sicherlich der Hohepunkt des
Jahres ist.
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Hofstaat 2019 (Foto Andreas Schwarze)
Leider mussten die Weweraner Schiitzenfa-
milie und die Burger in diesem Jahr bedingt
durch die Corona-Pandemie auf diesen
festlichen Hohepunkt verzichten. Der We-
weraner Schitzenkénig Michael Neumann
und seine Hofherren wéren im Mai gerne
ein letztes Mal von ihren Schitzenbridern
aus der Konigsresidenz abgeholt worden,
um beim VogelschieRen einen Kénigsnach-
folger zu ermitteln. Auch die Konigin Andrea
Neumann hat noch ein weiteres Jahr Zeit,
um mit neuen Eindriicken an ihrer Begri-
Rungsrede zu pfeilen, welche die amtierende
Konigin traditionell zu Ehren ihrer Nachfol-



gerin im Rahmen der Proklamation beim
Vogelschiellen vortrégt. Sicherlich hatte
sie bereits eine lange Liste der schonen
Augenblicke erstellt, welche das Konigspaar
Michael und Andrea Neumann gemeinsam
mit ihrem Hofstaat im Schitzenjahr 2019 bis
weit Uber Wewers Grenzen hinaus erleben
durften, bis hin zu dem Augenblick, als
auch das Weweraner Schitzenleben, wie
das gesamte 6ffentliche Leben durch die
Corona-Pandemie auf das Notwendigste
heruntergefahren werden musste. Auch wenn
sich die Schiitzen in den letzten Monaten
immer wieder durch kreative, technische
oder familieninterne Aktionen bemiihten, ihr
Schitzenleben aufrecht zu erhalten und in
ihrem Heimatort ,Flagge zeigten”, so fehlte
dennoch am Ende immer die persénliche
generationstibergreifende Geselligkeit in der
Gemeinschaft, wie sie viele der ausgefallenen
Veranstaltungen geboten hétten. Besonders
tut es den Verantwortlichen im Bataillons-
und den Kompanievorstdanden leid, dass
Sie ihren Altersjubilaren nicht personlich zu
ihren Ehrenfesten die Aufwartung machen
konnten, um mit einem Handschlag und einer
herzlichen Umarmung zum runden Geburts-
tag zu gratulieren. Gab es hinsichtlich dieser
Umstdnde noch den Trost: ,Aufgeschoben
ist nicht Aufgehoben!”, so war es noch von
viel grolerer Tragweite, dass die Wewera-
ner ihren zwischenzeitlich verstorbenen
Schitzenbridern nicht das angemessene
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letzte Geleit geben konnten. Dies stimmt
den Bataillons- und die Kompanievorstande
sowie alle Weweraner Schiitzenbriider un-
trostlich und sie werden die Verstorbenen
stets in guter Erinnerung halten und ihnen
zu einem spateren Zeitpunkt nochmals
Gedenken. Das Konigspaar Michael und
Andrea Neumann und ihr Hofstaat sind
sich selbstverstandlich auch weiterhin ihrer
Verantwortung bewusst und werden gerne
auch zukuinftig bis zur ndchsten Proklamation,
gemeinsam mit dem Jungschiitzenkonig
Jonas Ruschkowski sowie den Schiler-
und Jugendprinzen Juline Brammann und
Maximilian Leifeld die St. Johannes- und
St. Hubertus-Schitzenbruderschaft repré-
sentieren. So wie die Hofgesellschaft 2019
auf ihrer Zielgerade von unverénderlichen
Umstanden Uberrascht wurde, so mussten
sich auch andere Schutzenbruderschaf-

Entwurf PIN (Christoph Poguntke)

SONDERAUSGABE CHRONIK 2020 | 25



FREUNDE

ten den Gegebenheiten figen und die
Weweraner Schitzen freuen sich schon
wieder auf die gemeinsamen Stunden mit
den befreundeten Nachbarbruderschaften,
um beispielsweise die 60 Jahre wahrende
Freundschaft mit der Western Kompanie
des PBSV zu feiern.

1960 kntipfte Oberst Johannes Vahle erste
Kontakte mit dem befreundeten Western-
Hauptmann Dr.
Josef Uhle und
es entwickelte
sich eine freund-
schaftliche Verbin-
dung, die bis heute
Bestand hat. Die
gegenseitige Wert-
schdtzung und
viele personliche
Freundschaften
sind ein festes
Fundament fur die
Zukunft, weit tber
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das 60-jahrige Jubildum hinaus. Nicht weg-
zudenken ist bei diesen freundschaftlichen
Beziehungen der alljéhrliche gemeinsame
Schnatgang. 1985 wurde die Idee zu diesem
geboren, seit 1986 treffen sich die Vorsténde
der Schitzenvereine Nordborchen, Western-
Kompanie und Wewer alljéhrlich im Frihjahr
zu einem Gang durch die Feldflur. Hierbei
werden Gedanken ausgetauscht und zu
einem abschlieRenden Essen eingekehrt.
In der Hoffnung, dass die gesamte Schiit-
zenfamilie gemeinsam und gestarkt aus der
Corona-Krise hervorgehen kann, wiinscht die
St. Johannes- und St. Hubertus-Schiitzenbru-
derschaft Wewer allen Freunden, Partnern
und Gonnern Gesundheit und freut sich auf
ein baldiges Wiedersehen.

Markus Discher / Michael Schadomsky

i _Gese"t;z}!icher-Vorstand (Foto: Kevin.Reike)




DIE KONIGSTRASSER

Die Konigstraller Kompanie gehort genau wie
die Westernkompanie zu den vier Grindungs-
kompanien des PBSV. Die urspriinglichen
Kompaniegebiete, bzw. der alten Bauern-
schaften werden durch die RiemekestraRe so
wie durch viele Freundschaften verbunden.
In den letzten Jahren hat sich bei den Ko-
nigstréBern allerdings auch viel getan und
einige Unterschiede gibt es doch '
die wir Euch an dieser SteI— ,
le gerne einmal vorsteIIen A
mochten. s
Neben den vielen ge- /.
meinsamen Events und |
Jklassischen” Schut-
zenveranstaltungen an
denen sich die Unterof-
fiziersabteilungen sich ge-
genseitig unterstutzen, wie
zum Beispiel bei den Herren-
abenden oder den Kénigsabenden,
haben die KonigstréRer mindestens noch
drei schéne und starke Events die wir hier
einmal erwéhnen sollten. So veranstalten
die KonigstraRer seit mehr als 13 Jahren
das wohl beliebteste Oktoberfest der Stadt
mit Uber 800 DirndIn und Lederhosen. Ein
Event der Sonderklassen dass wir nach
dieser ,bloden Zeit” sicher noch einmal
umso mehr zu schatzen und zu feiern
wissen. Allerdings gibt es bei uns auch viele
kleine gemutliche Abende, an denen wir
uns Uber Besuch der Western freuen, wie
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zum Beispiel das Griinkohlessen oder den
Neujahrsempfang. Auch an den beliebten
Schiitzenfest-Abenden haben sich Konigs-
tréler neu erfunden und konnten mit einem
runderneuerten Party- und Lichtkonzept viele
neue Freunde aus Nah und Fern gewinnen.
Was bei Euch lange Frank Eusterholz war,
ist bei uns DJ Sebastian Freise, der nach
— dem offiziellen Teil das Zelt auf die
. Banke bringt.
b\ Bei den Kompanie-Heften
L\ Western Chronik” und
,Blauer Schmus” finden
| auch Schiitzen-Neuein-
| steiger schnell die einige
Unterschiede, so sind die
Freunde der KonigstraRer
/' seit einigen Jahren auf ein
Magazin-Format mit vielen
Fotos und lustigen Anekdoten
umgestiegen, was uns kreisweit auch
zu einer Marke gemacht hat. Wir hoffen,
dass dieses Magazin auch moglichst schnell
wieder in gewohnter Stérke veroffentlich
konnen. Schaut dann doch auch einmal
hierein.
Gemeinsame Aktionen wurden auch oftmals
an der Herz-Jesu-Kirche am Westerntor
durchgefihrt. So wurde zum Beispiel viele
Jahre bei der Pfarrprozession der Herz-Jesu
Pfarrei von Schiitzen der Konigstrél3er- und
Western-Kompanie das Ehrengeleit und beim
anschlieRenden Pfarrfest der Zapfdienste
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durchgefthrt. Vor einigen Jahren hatten Ralf
Schreckenberg und Norbert Vossebein —
beide Mitglieder in beiden Kompanien — die
Idee, zum Schiitzenfest an der Kirche die
Kompaniefahnen zu hissen. Gesagt — getan,
und ab dem Schutzenfest 2009 wehten
beide Fahnen am Kirchturm der Herz-Jesu
Kirche. Eine Aktion, die auch in den néchsten
Jahren weitergeftihrt werden soll.

Wir KénigstréBer sind froh und stolz Euch
an unserer Seite zu wissen und freuen uns
mit Euch bald wieder taufrisch anzustoRen.

Macht es gut und auf Bald
Eure Konigstralier

KénigstrélSer in Zahlen:

800 Kompanie-Mitglieder

Hauptmann Andreas Kneer;
Oberleutnant Ralf Brinkmann;
Feldwebel Norbert Vossebein;,

Leiter Uffz. Dietmar llskens,

Leiter Senioren Abteilung Michael Lipke,
Jungschitzenmeister Robert Wenkel,
Leiter Schielsabteilung Philipp Damerau
Antreteplatz: Das Deutsche Haus

— Mutterhaus der Kompanie

Musik: Blasorchester Lichtenau

und Spielmannszug Wewer
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WESTERN-KIDS

Liebe Western-Kids,

ich bin sehr glticklich und dankbar, dass
die Western-Kids Abteilung im letzten Jahr
gegrindet wurde. Die Aufstellung Eurer
Abteilung ist fir unsere Gemeinschaft eine
sehr groRBe Bereicherung, denn lhr seid
die Zukunft und der ganze Stolz unserer
Western-Kompanie.

Im vergangenen Jahr konnten wir mit Euch
so einige schone Tage innerhalb der Kom-
panie erleben.

An erster Stelle ist hier natrlich unser Schiit-
zenfest 2019 zu nennen, wo Eure Abteilung
aus der Taufe gehoben wurde.

An den Schitzenfesttagen hattet Ihr schon
einige Hohepunkte beim Antreten und Mit-
marschieren, oder beim Limonade holen
mit unserem Western Wagen in Begleitung
der Musikkapellen auf dem Schuitzenplatz.
Am Familiensonntag wurden extra nur fdr
Euch die Tische liebevoll eingedeckt und
wir alle zusammen, GroR und Klein, haben
sehr viel SpaB gehabt.

Auch konntet Ihr schon viel Eindruck mit
Euren eigenen Polo Shirts und Euren Base
Caps, sogar mit einem eigenen Logo machen.
So dass nach dem Schitzenfest fir alle fest
stand, dass hier ein guter Anfang gemacht
wurde und Ihr gemeinsam mit uns weiter
viel SpaB haben wollt.

Im Dezember war personlich fur mich der
Hohepunkt, da hat die erste Western-Kids

NACHWUCHS

Party, in weihnachtlicher Dekoration statt-
gefunden.

Es wurde viel gespielt und viel getanzt. Es
gab eine Photobox, Spiegel und Material
um sich zu verkleiden, viel Kuchen, StRig-
keiten, aber auch gesundes Fingerfood und
verschiedene Getrdnke, so dass fur jeden
von Euch etwas dabei war.

Sogar ein kleines Geschenk fur alle war
vorhanden. Zum Abschluss haben wir am
Feuer ein leckeres Stockbrot gerostet.

lhr konntet uns alle mit Eurer Begeisterung
und Eurem Spal} an der Sache mitreil3en.

Dafuir mochte ich mich bei Euch allen ganz
besonders bedanken.

Seitdem konnten wir uns leider nicht mehr
treffen, ich hoffe, dass wir bald alle gemein-
sam wieder etwas unternehmen kénnen, am
besten nattrlich auf Eurer Western-Kids Party.

Liebe GruiRe und bleibt gesund

W)

Rudiger Uhle
Hauptmann Western-Kompanie
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GEDANKEN ZU CORONA

SCHUTZENGEMEINSCHAFT
IM ZEICHEN DER KRISE...

Wir hétten es sicher vor ein paar Monaten
nicht far méglich gehalten, als wir uns zum
Jahreswechsel ein frohes und gesundes
neues Jahr 2020 gewinscht haben ...
Nun ist es geschehen ...

Noch wahrend unserer Lebenszeit stirzt
ein Virus die gesamte Menschheit in eine
weltumfassende Pandemie.

So etwas kennen wir bisher nur aus den
Geschichtsblichern, z.B. die Pest von 1346
bis 1353.

Diese Krise erfasst aber auch die Bereiche
Wirtschaft und viel andere Teile unseres
gesellschaftlichen Lebens in einer Art und
Weise, die wir es so noch nie erlebt haben.
Nichts ist mehr so wie wir es gewohnt sind
und vielleicht wird es auch nie wieder so sein.
Nun... wie liest sich das bis hierhin...?

Sehr pessimistisch, wenig hoffnungsvoll,
doch in der Uberschrift steht doch dass es
hier um eine Ermutigung gehen soll.

Ja dann legen wir los... blicken wir durch
die Glaser einer anderen Brille auf unsere
Situation:

Wir wissen dass uns Krankheitserreger unser
ganzes Leben begleiten, wichtig wére die
Selbstfursorge fur das eigene individuelle
Immunsystem eines Jeden von uns, fir die
zellbezogene Balance von Makro- und Mik-
ronahrstoffen, unseren ,Uberlebensmitteln” .
Wenn uns diese gesundheitsbezogene Krise
zu der Erkenntnis verhelfen wirde, dass
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moglichst Jeder diesem Thema in seiner
personlichen Lebensgestaltung eine héhere
Wertigkeit gibt, wére das ein wundervoller
Lerneffekt.

Wenn wir nun begriffen héatten, dass ,immer
groBer” “immer schneller”, ,immer schoner,
“immer mehr” nicht mehr die Philosophie
dieser Gesellschaft sein kann, hatten wir

schon wieder einen wunderbaren Lerneffekt.

Wenn uns diese Krise endlich dazu verhilft,
uns mit der wirklichen Krise — der Zerstérung
unserer Mitwelt und damit unserer Lebens-
grundlagen — vorurteilsfrei und intensiv
auseinander zu setzen, hatten wir wohl den
wichtigsten Lerneffekt.

Wie die Chinesen schon immer wussten, liegt
in jeder Krise eine Chance. Im chinesischen
heiBt Krise ,wei ji", wobei das Wort ,wei"
fur ,Bedrohung, Gefahr” und das Wort ,ji"
fur Chance steht.

So denken Chinesen in der Krise immer an
beides, Gefahr und Chance, dies sollten wir
uns auch angewohnen.

Nutzen wir in der Krise unsere Chancen,
...stehen wir noch mehr als sonst schiitzen-
briiderlich fur einander ein.

Sind wir dankbar fir unsere gemeinsame
Zeit bis hierher und freuen wir uns auf ge-
meinsame Zeiten die noch kommen werden.



GEDANKEN ZU CORONA

Krise:
Chance:

e

(weiji

£ (jihu

)
)

Die Gemeinschaft der Schiitzen — dies ist
uns nun wohl sehr bewusst geworden — ist
ein unschétzbarer Wert und die personliche
Begegnung ist durch kein modernes Medium
ersetzbar.

Rufen wir uns an, schreiben wir uns ein paar
personliche Worte, sehen wir uns wann
immer moglich mit zwei Meter Abstand
und Mundschutz — solange

es so sein muR —, verlieren wir uns nicht
aus den Augen, auch wenn wir nicht im
Kernbereich unseres Vereins wohnen — das
ist gelebte Heimat.

In diesem Sinne rufe ich Euch ein dreifa-
ches Horrido zu und freue mich auf unser
Wiedersehen...

Siegmar Bornemann

Stand: April 2020

SONDERAUSGABE CHRONIK 2020 | 33



UNTERABTEILUNGEN

UNTEROFFIZIERSVEREINIGUNG

Ein Ruckblick

Nachdem im Mé&rz 2019 der neue UV Vor-  Von dort aus ging es zu FuB weiter nach
stand um den neuen Vorsitzenden Klaus  Bentfeld, wo es nach der standesgeméfRRen
Schnitzer seine Arbeit aufgenommen hatte, ~ Versammlung an der Zeit war, einen neuen
stand auch schon die Planung der ersten  UV-Konig zu ermitteln. Der Adler wehrte
gemeinsamen Veranstaltung der
Gesamt-UV an: Der UV Ausflug 2019.
Die eigentlich vorgesehene Location
musste leider kurzfristig aufgegeben
werden, sodass die Teamféhigkeit
des neuen Vorstands gleich gefragt
war. Hier zeigte sich das erste Mal
dessen ganze Stérke und so wurde F
innerhalb von 5 Wochen ein neuer
Ausflugsort mitsamt Transport, klei-
nem Programm, Wanderung und
Verpflegung auf die Beine gestellt.
Es ging zundchst nach Anreppen , wo
sich die Teilnehmer das Rémerlager
anschauten und von Torsten Groning mit  sich lange erfolgreich, musste sich aber
den nétigen Informationen versorgt wurden.  letzten Endes mit dem 180sten Schuss
dem neuen UV-Kénig Klaus Eiden
¥ geschlagen geben!

Nachdem das Schitzenfest und Li-
borifest unter starker Mithilfe der
Westernschitzen ihre verdienten Ab-
schlusse gefunden hatten, warf auch
schon das nachste groBBe Ereignis
seine Schatten voraus: Der Konigs-
und Vereidigungsabend der UV!

Wie in den letzten Jahren fand dieser
im Hotel Arosa statt. Hier konnte Klaus
o Schnitzer vor fast ausverkauftem Haus
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zum ersten Mal 6ffentlich seine Qualitaten
als Vorsitzender unter Beweis stellen und
zahlreiche Géste begrilen.

Nach einem schmackhaften Ment und
zahlreichen Ehrungen fand das traditionelle

-RBO

UNTERABTEILUNGEN

Geltbnis der neuen Unteroffiziere seinen
Hohepunkt.

Am Ende der Veranstaltung konnte der
UV-Vorstand auf einen gelungenen Abend
zurlickschauen!

\LANDER:S
ORNER BRAVERE!
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Zum Herren- und Vereidigungsabend der
Kémper-Kompanie im November 2019
und zum Herrenabend der KonigsstréRer-
Kompanie im Februar 2020 wurde die UV
der Western um Unterstltzung bei der
Bewirtung gebeten. Beide Veranstaltungen
fanden unter groRer Beteiligung der UV
statt. Hier zeigte sich wieder einmal eine
der groRen Starken dieser Vereinigung und
so konnte der UV-Vorstand sich auch hier
Uber gelungene Abende und viel Lob der
Kompaniespitzen freuen.

Hier an dieser Stelle noch einmal ein Dan-
keschon an alle Helfer, die sich immer an
den Veranstaltungen beteiligen.

.Danke, ihr seid Spitze !

Die Winterwanderung der UV im Februar
2020 fuhrte die Teilnehmer dieses Mal in
den Hohen Dom zu Paderborn. Durch die
Domfiihrer Gerhard Steffens und Hans Hu-
bert Rhode wurden Sie in die Geheimnisse
des Doms eingeweiht, die selbst so manchen
altgedienten Schiitzen aufhorchen lieRBen.

Die Western-Kompanie im Paderborner Biirger-
Schiitzenverein veranstaltete jiingst ihre traditio-
nelle Winterwanderung fiir alle Western-Schiit-
zen. Héhepunkt war der Stopp am Paderborner
Dom, wo die Teilnehmer mit den erfahrenen
Domfiihrern Gerhard Steffens und Hans-Hubert

Western-Kompanie erforscht die Domgeschichte

Rohde das ein oder andere Geheimnis des Doms
entdecken durften. Der Weg fiihrte die Wanderer
anschlieRend zum Schiitzenplatz. Dort lieRen sie
in der Baude der Western-Kompanie bei einem
ziinftigen Griinkohlessen den Tag gesellig aus-
klingen.

Auszug Westfalen-Blatt vom 29.02.2020
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Nach einem weiteren Zwischenstopp auf
dem Maspernplatz mit einem kleinen Snack
und einem leckeren Kaltgetrank endete die
Wanderung in der Western-Baude, wo die
Western bei einem ziinftigen Griinkohlessen
u.a. die Erlebnisse des Dombesuchs Revue
passieren lieRen.

Bei der Versammlung im Februar 2020
wurde ein neuer 2ter Kassierer gewahlt, da
Andreas Becker im Oktober seinen Rucktritt
bekannt gab.

Hier schlug Klaus Schnitzer fur das Amt des
2ten Kassierers Klaus Eiden vor. Dieser Vor-
schlag wurde von UV-Mitgliedern unterstitzt
und Klaus Eiden wurde in sein Amt gewéhlt.

UNTERABTEILUNGEN

Die Coronakrise geht aber leider auch nicht
an der UV vorbei, sodass auch hier einige ge-
plante Veranstaltungen bereits abgesagt bzw.
auf unbestimmte Zeit verschoben werden
mussten. Wir, der UV-Vorstand, wiinschen
Euch, Euren Familien und Freunden dass ihr
gesund bleibt und hoffentlich unbeschadet
durch diese Zeit kommt.
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JAHRESBERICHT DER JUNGSCHUTZEN

Ein weiteres ereignisreiches Jahr hat sich
dem Ende geneigt und so schauen wir nun
gemeinsam auf die Hohepunkte von 2019. Es
ist wieder viel passiert bei den Jungschitzen
der Western-Kompanie.

Am 07.Mdrz.2019 war es an der Zeit fur die
Jahreshauptversammlung der Abteilung.
In diesem Jahr gab der Vorstand bekannt,
dass er aufhéren mochte und so fanden
Neuwahlen statt. Mit Jan Kalka als Jung-
schitzenmeister, Sven Schreckenberg als
Stellvertreter, Leonard Claes als Kassenwart
und meiner Wenigkeit als Schriftfihrer wur-
de ein neuer Vorstand gewahlt. Nach den
Wahlen trug Jan Kalka die Ziele des neuen
Vorstandes vor und gemeinsam planten wir
die néchsten Monate. Mit frisch gezapftem
Bier lielRen wir den Abend ausklingen und
freuten uns auf die nachste Woche.

Eine Woche spéter fand némlich der Jung-
schitzen-Konigsabend zu Ehren Phillip
Katings statt. In diesem Jahr bereits zum
sechsten Mal. Wir durften einige Vertreter
des Bataillons, aber auch viele befreundete
Schiitzen von nah und fern begriiRen. Wie
in jedem Jahr waren die Reden einer der
Hohepunkte des Abends. Nach zwei sehr
amusanten Reden von Andre Bauland und
Sven Schreckenberg setzte Maik Schre-
ckenberg noch zwei Schippen drauf, und
erheiterte mit seiner Rede alle Gaste. Nach
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den Reden durfte Philipp Kuting sich dann
dulBern, allerdings war das nach dem ein
oder anderen Cuba Libre etwas schwerer
als vorher gedacht. In seiner Rede hatte
Philipp Kting wieder einmal einen Rekord
gebrochen. Im Vorjahr auf Schitzenfest
brach er den Rekord mit den meisten Cuba
Libre an einem Tag, dieses Mal schaffte er
es, die meisten Cuba Libre auf Ex in einer
Rede zu trinken. Danke daftr.

Beim Weweraner Schiitzenfest waren die
Jungschtitzen der Western-Kompanie wie in
jedem Jahr anzutreffen. Es wurde ausgiebig
gefeiert und neue Freundschaften wurden
geknipft. Wer mehr tber diesen Abend
wissen mochte kann am besten Stefan
fragen. Denn nach Aussagen anderer war
er bis halb funf morgens dort und misste
so ja noch alles von dem Tag wissen. So
kann man rekapitulieren, auch dieses Jahr
wurde mit gut gefilltem Bauch und dem
ein oder anderem Kaltgetrank der letzte Tag
in Wewer sehr gelungen eingeleitet.

Am Tag der offenen Tir der Western-Schiel3-
abteilung waren die Jungschiitzen wieder
zahlreich anzutreffen. Nach einem schénen
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen traf man
sich anschlieRend auf dem SchieRstand um
wie in jedem Jahr die Jungschiitzen-Wirden
zu ermitteln. Die Prinzenwirden wurden die-
ses Jahr an Hanna Holtey als Kronprinzessin,



Marcel Muter als Apfelprinz, und Sebastian
Mai als Zepterprinz vergeben. Den Adler
streckte schlief$lich Rene Thiel nieder und
leitete so das neue Konigsjahr ein.

Eine Woche vor unserem Paderborner Schiit-
zenfest wurde der Jungschiitzenwagen wie-
der auf Vordermann gebracht. Nach einer
Grundrestaurierung unter den Augen von
Hubi - einem der Miterbauer - erschien der
Wagen wieder im alten Glanz und war so
einsatzbereit fiir das kommende Schiitzenfest

Dann war es auch schon wieder soweit. Am
zweiten Juli-Wochenende war das Schiitzen-
fest unserer Heimatstadt. Bei gutem Wetter
traten mehr Jungschitzen als im Vorjahr
an der Karlschule an und marschierten
gemeinsam zum Schuitzenplatz. Nach der
Ordensverleihung unter dem SchiefRstand
zogen die Kompanien in ihre Bauden ein. In
diesem Jahr wurde Philip Manuel die Ehre
zuteil, als erster Taufer der Jungschitzen
aktiv zu werden, er bekam die Téuferkette
umgehangen und war somit offiziell im Amt,
kurze Zeit spater musste er als Taufer auch
schon an die Arbeit, denn Sebastian Mai
und Jan Kalka bekamen den Dritte-Klasse-
Orden. Beim Um- und Abbau der Tische
wurde auf Seiten der Jungschiitzen wieder
tatkraftig angepackt. Und so feierten wir ein
schones Schitzenfest bei schénem Wetter
und kalten Getrénken.

UNTERABTEILUNGEN

Mitte August wurde dann die EDV-Htte in
Kleinenberg von den Western-Jungschit-
zen belagert. Die Vorbereitungen liefen
reibungslos und so war am Zeltplatz am
Freitag um 17:00 alles fur die Ankunft der
erwartungsvollen Camper bereit. Am Freitag-
abend wurden dann Till Rehrmann, Sophia
Schuck, Leonard Cleas, Oliver Reimann als
Erstbesucher des Zeltlagers unter Aufsicht
von Philip Manuel getauft. Neben vielen
schonen Gesprachen und lustigen Ereignis-
sen gab es einige wichtige Erkenntnisse an
diesem Wochenende, ein ,11 auf “ bei dem
Spiel Schachteln ist einfach nur Wahnsinn
und nach schatzungsweise 4 verlorenen
Vorrunden schlicht unméglich. Dennoch
horte ich auf Andre Bauland und wie erwartet
ging dies nach einer halben Flasche Berliner
Luft nicht gut aus. Ebenfalls zu erwéhnen
ist, dass das Trinken mit 1,5m langen Stroh-
halmen die Runde machte und der Trend
aus dem Vorjahr weitergeftihrt wurde. In
diesem Jahr wurde das Boccia-Turnier gegen
das Frisbee-Turnier eingewechselt, wo sich
Stefan Tegethoff den ersten Platz errang.
Eine schockierende Nachricht schlich sich
allerdings am nachsten Morgen durch die
Zelte, denn die Jungschiitzenfahne wurde
von den Jungschitzen der Heide geklaut.
Trotz des Fahnenklaus war das Wochenende
wieder ein voller Erfolg und ein Highlight
des Jahres.
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In diesem Jahr feiert die Heide-Kompanie
auch ihr Bubblesoccer-Turnier Debut in der
Bonifatius-Grundschule, wo die Jungschtitzen
der Western-Kompanie mannstark angetreten
sind. An einem verregneten Samstag bei
guten Speisen und kalten Getrédnken kampf-
ten dann 21 Mannschaften & 3 Personen
um den Pokal. Doch der Pokal war nicht
der einzige Aspekt an diesem Tag denn
der gesamte Erlos des Turniers ging an die
“Hilfe fur das krebs- und schwerstkranke
Kind" Organisation. Nach einem spannen-
den Turnier, in dem nattrlich die Western
das erste Tor schossen gab es auch ein
spannendes Finale und Sven Schreckenberg,
Phillip Manuel und Andre Faustland waren
mit dabei. Sie vergossen Schweif3, Blut und
Trénen und errungen so den zweiten Platz
hinter der Heide-Kompanie. Auf dem dritten
Platz landete die KonigstréBer-Kompanie.

Das Jahr 2019 wurde dann bei Philip Kiting
am 23.12.2019 beim Jahrlichen Bonanza
Abend abgeschlossen. Bei leckerem Bonanza
und Kuba Libre lieBen dann 15 Jungschiitzen
und Jungschitzinnen das Jahr ausklingen.
Nach einem schénen Abend ging dann auch
der Weihnachtsstress los, und schon stand
das Jahr 2020 vor der Tur.
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AUS DEM SCHIESSSPORT

In diesem Jahr wurde erstmals der Famili-
entag der Westernkompanie und der Tag
der offenen Tur der SchieRsportabteilung
vor und auf dem BataillonsschielRstand
am Fronleichnamstag durchgefihrt. Unser
Hauptmann Rudiger Uhle konnte neben
vielen Schitzen mit ihren Familien auch die
versammelte Hofgesellschaft bei herrlichem
Wetter begrtiRen.

Die Jungschtzenabteilung ermittelte ihre
Prinzen und den Jungschitzenkonig. Die
Wirde der Kronprinzessin errang fur die
Westernkompanie Hanna Holtey.

Die Kompanie richtete das VogelschieRen
fur die Kinder der Westernkompanie aus.
Hauptmann Rudiger Uhle proklamierte nach
einem spannenden VogelschieRRen Apfelprinz
Merlin Maller Szicsay mit Apfelprinzessin
Angelina Becker, Zepterprinz Lucas Muller
mit Zepterprinzessin Alicia Mller Szicsay
sowie Kronprinz Aurel Uhle mit Kronprin-

Die Guten Geister beim Tag der offenen Tiir und des
Familientages der Western-Kompanie mit dem
SchieBmeister Hansi Temme

zessin Emely Thiele. Als Zeremonienmeister
stand der Hofgesellschaft Diego Lauricella
mit Zeremonienmeistererin Ronja Muller-
Szicsay zur Seite. Angefiihrt von Fahnrich
Luca Becker erfreute sich das Konigspaar
Mariano Lauricella und Chantal Becker an
den Huldigungen der Westernschar und
der Gaste.

Den Damen Offizierspokal gewann Sandra
Reimann vor Carolin van Niss und Christel
Schreckenberg. Auch wurde dieses Jahr der
Kiddies Cup unter 7 Kindern ausgeschos-
sen. Emely Thiele setzte sich vor Alicia
Mdiller Szicsay und Luca Becker durch. Beim
Gastepokal war Oliver Dammann vor lhrer
Majestat Konigin Monika Koch und Birgit
Schrader erfolgreich. Die Herren Offiziere
fanden in Sebastian Reike ihren Sieger vor
Alexander Reimann und Carsten Masurek.
Der Greitemeyer Pokal wurde von Hubertus
Warzecha vor Jan Otto und Alexander Rei-
mann gewonnen. Den allseits beliebten
Dr. Seppl Uhle Pokal errang Marcel
Masurek mit einer 10,6 vor Roland
Schrader und Carsten Masurek. Die
Siegerehrungen dieser Wettbewerbe
wurden durch den SchieBmeister Hans
Temme, dem BataillonsschieRoffizier
Sebastian Reike mit Unterstitzung
! unserer lieben Majestat Kénigin Monika
Koch durchgefuhrt.

SchieBmeister Hans Temme bedank-
te sich bei allen Helfern und guten
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iegerehrung bei der Jahresabschlussfeier

Geistern, die fur die Organisation, das leib-
liche Wohl und die Durchftihrung dieser
Veranstaltung beigetragen haben. Der Tag
der offenen Tir und das Familienfest der
Westernkompanie klangen bei gekihlten
Getranken und guten Gespréchen am spéten
Abend aus.
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Hauptmann Ridiger Uhle beim Jahresabschluss

Die SchieRabteilung freut sich ganz beson-
ders dartber, dass unser Mitglied Christian
Schuck am Schiitzenfestsonntag die Wiirde
des Zepterprinzen in die Western-Kompanie
geholt hat. Wir wiinschen ihm und dem
gesamten Hofstaat erlebnisreiche Scht-
zenjahre.




P kit Sy b

Unser Hauptmann hat das Teilen eines
Wildschweinspanferkels nicht verlernt

In diesem Jahr lebte das Sonntagstraining ftr
Kleinkalibergewehr am ersten Sonntag im
Monat wieder auf. Zahlreiche Interessierte
nahmen an den Trainingseinheiten teil und
fur sie als auch ihre kleinen und grofRen
Begleiter wurde fiir das leibliche Wohl am
und um den Schief3stand des PBSV gesorgt.
Unseren Jahresaufklang 2019 mit der Aus-
tragung der internen Vereinsmeisterschaft
feierten wir am 15. Januar 2020. Den Klein-
kaliberkombicup gewann Michael Kiersch
vor Gernot Mdller Szicsay und Thorsten
Konsgen. Beim anschlieBenden gemditlichen
Beisammensein und Abendessen — es
gab Frischling von Hansi geschossen und
von unserem Hauptmann Rudiger Uhle in
professioneller Weise aufgeschnitten — un-

UNTERABTEILUNGEN

terhielten wir uns noch bis in den spéten
Abend mit Freunden und Mitgliedern der
SchieRsportabteilung.

Der sportliche Teil:

Auf der nachsten Seite stehen alle sportlichen
Erfolge von SchieRsportlern und SchieRsport-
lerinnen aus der Western-Kompanie, die
fur den SSV Paderborn (WSB) und Wewer
(BHDS) erzielt wurden. Viele weitere gute
bis hervorragende Ergebnisse wurden von
WesternschieRsportlern in anderen Vereinen
und aus den anderen Kompanien erzielt.
Diese hier aufzuftthren, wiirde den Rahmen
dieses Artikels sprengen. Die guten Erfolge
beim 49. Herbstlibori-SchieBen kénnt ihr
im Internet auf der Seite des PBSV unter
Abteilungen/SchielRabteilung nachlesen.
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Name Wettbewerb Klasse Erfolg
Hanna Holtey Kreismeisterschaft WSB | LG Junioren | weiblich | 2. Platz (E)
1. Platz(M)
Hanna Holtey Bezirksmeisterschaften | LG Schitzen weiblich 1. Platz (E)
des BHDS LG Schutzen (m/w) 2. Platz (M)
Hanna Holtey Rundenwettkdmpfe LG Dibzesanklasse, 27. Platz (E)
BHDS das ist die hochste 5. Platz (M)

Klasse
Lukas Schreckenberg | Rundenwettkdmpfe LG Jugendklasse 3 18. Platz (E)
BHDS 1. Platz (M)
Michael Kiersch Kreismeisterschaft WSB | KK Sportpistole 8. Platz (E)
Herren IV

Roland Schrader Rundenwettkédmpfe WSB | LG Aufgelegt 1. Platz (E)
Hartmut Temme Kreisklasse 1 8. Platz (E)
Ralf Schreckenberg 11. Platz (E)
Thomas Siemen 13. Platz (E)
Mannschaft 6. Platz (M)
Jan Otto Rundenwettkdmpfe LG Bezirksklasse 4 18. Platz (E)
Stefan Tegethoff BHDS Nach dem Aufstieg 24. Platz (E)
Christian Monnikes im letzten Jahr aus 27. Platz (E)
Maik Schreckenberg der Kreisklasse 2 ein 31. Platz (E)
Carsten Gotte respektables Ergebnis | 32. Platz (E)
Mannschaft 7. Platz (M)
Gabi Temme Rundenwettkdmpfe LG Altersklasse 4. Platz (E)
Hartmut Temme BHDS Aufgelegt 9 16. Platz (E)
Ralf Schreckenberg 17. Platz (E)
Thomas Siemen 26. Platz (E)
Mannschaft 7. Platz (M)

LG = Luftgewehr, KK = Kleinkaliber, (E) = Einzel, (M) = Mannschaft.
WSB = Westfalischer Schiitzenbund
BHDS = Bund der Historischen Deutschen Schiitzenbruderschaften

Dienstag von 19:00 — 21:00 Uhr findet das all-
gemeine Training Luftgewehr und Kleinkaliber
sowie am Mittwoch von 18:00 — 21:00 Uhr
das Jugendtraining statt. An jedem ersten
Sonntag im Monat kann ab 16:00 Uhr im
freien KK-Training getbt werden.

Wir freuen uns Uber jeden, der einmal diesen
einmaligen Sport kennen lernen mdochte.
Kommt zu einem unserer Trainingsabende.

Roland Schrader
(Schriftwart Schiel3sportabteilung)
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Apotheke am Lippesee
Alte Leipziger Generalagentur
Autolackiererei H. Altmiks
Best Western Plus Arosa Hotel
Hotel Aspethera
B & B Gastro-Service
B&K GmbH & Co KG
Bad Driburger Naturparkquellen
Bambi Cocktailbar & Restaurant
BBS Kiichentechnik
Elektro Beckhoff
Becker’s Hauswartservice
Bee Wulf und Partner
Blitz und Blank Garten- & Umweltservice
Dachdeckermeister Bolzenius
Metallbau Bolte
BONO Gastronomie
Brandi Rechtsanwalte Partnerschaft
Steinbildhauerei Brechmann
Ferdinand Brink Automaten
Citycare24 GmbH
Rechtsanwaltskanzlei Claes
Connext Communication
CS-GIS Service
Taxi Czernoch
Deutsche Bank
Restaurant Dionisos
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Holz Disselnmeyer
Bildhauerei Diwo
Getrankehandel Dreps
Getranke Driller
Containerdienst Dutschke
EB Innenausbau
Eurofacility Solutions
Sicherheitstechnik Fiedler
First Reisebiiro TUI Deutschland
Fotoshop Strathewerd und von Coellen
Paderborner Knigge-Akademie Martin Fryburg
Goeken backen
Metallbau Gérmann
Johannes Happe
Hartmann Dachdeckerbetrieb
Hartmann International Self Storage
Hiite Miitzen Heinrichsdorff
Olaf Hildebrandt Physio
Zahnarztpraxis Horstkemper
idee. Creativmarkt Jacoby
Il Padrino
Institut fiir ganzheitliches Unternehmensmanagement
InSys AG
InterCam-Deutschland
Handarbeiten Jacoby
Jaeger Ausbau
Janz Tec AG
Juwelier Jasper
Paderborner Tabakhaus Inh. Holger Jestel
Biiroform Johannknecht
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Jolmes Gruppe
Kanzlei am Rosentor
Kaufmann Consulting
Kiebitz Markt Theodor Méllenhoff
Maler- und Lackierermeister Michael Kiersch
Stidring Klingenthal
Textilhduser F. Klingenthal
Fliesen Klute
OWL Burger King Knust
Malerbetrieb Gebr. Koch
Dachdeckermeister Andreas Koppe
Biosthetik-Coiffeur Kramps
Zaun Kreisel
Krenz Auto Service
Getranke H. Kriegesmann
Gaststatte Kump
Laackmann Trockenbau
Le Mans-Apotheke
lean-pro
baubiiro Liedtke
LVM Versicherungen Pleinger & Wieners
Mbérso-Computer
Karl Meiners Container
Meyer Nutzfahrzeugtechnik
Vereins- und Festbedarf Michelis
ADTV Tanzschule Méllmann-Oberbach
Onkel John
Paderborner Transport Beton
PaderSprinter
PC Spezialist Paderborn

INSERENTEN
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Wilhelm Peine
Hotel Restaurant Pfeffermiihle
Blumen Pfeifer
Abluss-Dienst Paul Picht
Plopp Shop Getrankemarkt
Physiotherapie Nicole Pdhler
Preanet
RE/MAX PB Immobilienservice
Rempe Sanitér- und Heizungstechnik
Bauernhofcafe Richts Deele
Zimmerei Raphael Risse
Road House Paderborn
Autohaus Heinrich Rosier
Wolfgang Rover
RSK Architekten
Juwelier Sanetra
Bestattungshaus Dieter Sauerbier
Waldfriedhof Altenb6ddeken Sauerbier
Augenoptik Schade
Uhren- und Golschmiedehaus Schéfers
Juwelier und Uhrmacher Schlenger
Paderborner Glas- und Geb&udereinigung Otto Schiimer
Meinolf Simon
Immobilienservice Simon
Modehaus Sittig
Smartphone-Repair-Center OWL
Ihr Trockenbauer Sebastian Solzbacher
Spar- und Bauverein Paderborn
Sparda-Bank West
Sparkasse Paderborn-Detmold
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INSERENTEN

Boutique ,zeitlos” Simone Sperbel
Sperbel Treppenbau
Metallbau Spieker
Stadtwerke Paderborn
Elektro Stock
Strausdruck
Gaststdtte Taubenranch
Tegethoff Transportband-Service
Thiel Gruppe
Elektro Thunecke
TM Immobilien
Ullner u. Ullner
Vaan Lounge
Vero-Vinum
Verbundvolksbank OWL
Voss Bestattungen
Maler und Lackierer Walecki
Walecki am Rosentor
Warsteiner Brauerei
Wegener Baustoffe
AFV Medienproduktion Weihrauch
Uniformen Heinrich Werner
Westfalisches Volksblatt
Gaststatte Weyher
Edeka Windmann Lebensmittel
Wohning Gas Handels
Otto W6hning Haustechnik
Schuhaus Wiiseke
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IMPRESSUM

IMPRESSUM

HERAUSGEBER:

Western-Kompanie im Paderborner-Birger-Schiitzenverein von 1831 e.V.
BessenstralRe 3, 33102 Paderborn

GESAMTVERANTWORTLICH: Jens Joricke

BILDMATERIAL: Archiv

LAYOUT UND SATZ: Guido Konsgen

DRUCK: EuropaDruckerei

AUFLAGE: 1000 Exemplare

—— 50 | WESTERN-KOMPANIE



SONDERAUSGABE CHRONIK 2020 | 51 —



tle geqen diefe-
s st |

. uﬁ unferem Buf-"
b aten an Uperbim-

c.ul.nc. 8iS ‘1/“\ONAT NA{.1 .
i CFFENTL. AUF"KUNDIGUNQ/
. PADERBORN, o€

il 1921

FR. WILH. RUHFUS DORTM



	Grußwort Oberst
	Grußwort Hauptmann
	Grußwort Zepterprinz
	Grußwort Linnemann
	Grußwort Sieveke
	Totengedenken
	Gratulation zum Geburtstag
	Freunde 8. Husaren Buke
	Freunde Tambourcorps Nordborchen
	Freunde Wewer
	Freunde Königsträßer
	Nachwuchs Western-Kids
	Gedanken zu Corona
	Unteroffiziersvereinigung
	Jungschützen
	Schießabteilung
	Inserenten
	Impressum



